
Denglisch 
Das Transkript 

Hey Leute, herzlich willkommen zu einem neuen Deep Dive. Heute schauen wir uns 
ein Thema an, das euch bestimmt interessieren wird. 

Oh ja, das wird gut! 

Es geht um etwas, das einen ganz schön verwirren kann – vor allem, wenn man 
Sprachen liebt. 

Definitiv. 

Wir reden über „Denglisch“. Ihr wisst schon, diese deutschen Wörter, die wie 
Englisch klingen, aber was ganz anderes bedeuten. Und wir bleiben nicht an der 
Oberfläche hängen – keine langweiligen Definitionen! Wir gehen tiefer und schauen, 
warum solche Sprachphänomene überhaupt entstehen. 

Das ist echt faszinierend, wie sich Sprachen so entwickeln. 

Auf jeden Fall. Wir haben hier einen super interessanten Artikel mit ein paar richtig 
kniffligen Beispielen. 

Ich bin gespannt! 

Ja, die zeigen echt, wie Sprache ein Eigenleben entwickeln kann. 

Absolut. 

Okay, starten wir gleich mit einem Klassiker: „Handy“. 

Oh, ja. 

Wenn du wie ich denke, dann würdest du sagen, „handy“ heißt praktisch oder 
nützlich, oder? 

Klar, das ist die englische Bedeutung. 

Genau!  

Aber auf Deutsch heißt „Handy“ was ganz anderes. 

Was denn? 
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Es bedeutet „Mobiltelefon“. 

Wow! 

Ja, verrückt, oder? 

Stell dir vor, jemand in Deutschland fragt dich, ob du ein Handy hast. 

Da denkt man erst an einen Schraubenzieher oder einen hilfsbereiten Nachbarn. 

Aber nein, die wollen einfach nur dein Telefon sehen. 

Genau. 

Und wenn man drüber nachdenkt, macht das irgendwie Sinn, oder? 

Wie meinst du? 

Naja, unsere Handys sind doch mittlerweile wie Allzweck-Werkzeuge. 

Ja, total unverzichtbar. 

Also, „Handy“ passt eigentlich ganz gut. Es betont, wie praktisch und tragbar die 
Geräte sind. 

Stimmt. Das Wort hat sich quasi an die Technologie angepasst. 

Genau.  

Es zeigt, wie Sprachen sich Wörter ausleihen und an neue Konzepte anpassen. 

Richtig spannend. 

Okay, nächstes Beispiel. Das ist echt kurios: „Beamer“. 

„Beamer“? Okay. 

Bevor du jetzt an Star Trek oder einen schicken BMW denkst – auf Deutsch heißt 
„Beamer“ einfach „Projektor“. 

Oh wow, das ist viel unspektakulärer. 

Ja, total. Lustig, wie ein Wort in unterschiedlichen Kulturen so andere Bedeutungen 
haben kann. 

Absolut. 
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Im Englischen würdest du sagen: „I just got a new beamer“, und alle denken, du 
fährst ein Luxusauto. 

Ja, man rollt durch die Straßen. 

Aber im Deutschen heißt das nur, dass du jetzt einen neuen Projektor für Filme oder 
Präsentationen hast. 

Na toll. 

Das zeigt, wie Sprache unsere Werte und Wahrnehmungen widerspiegelt. 

Total. Was wir als „cool“ oder „erstrebenswert“ empfinden, steckt oft in den Wörtern 
selbst. 

Kommen wir zum nächsten spannenden Wort: „Shooting“. 

„Shooting“? Alles klar. 

Auf Deutsch wird ja oft „-ing“ an englische Verben gehängt, um Nomen zu bilden. 

Interessant. 

Also sagt man statt „photo shoot“ einfach „Fotoshooting“. 

Klingt, als würden sie ihre eigenen Regeln auf englische Wörter anwenden. 

Genau! Das führt manchmal zu ziemlich lustigen Missverständnissen. 

Oh, das glaube ich sofort. 

Stell dir vor, du erklärst einem deutschen Freund, dass du zu einem „shooting range“ 
gehst. 

Haha, und die denken an ein Fotoshooting. 

Ja, das könnte echt schnell peinlich werden. 

Da sieht man mal, wie wichtig der Kontext ist. 

Eben. Auch wenn Wörter ähnlich klingen, können sie komplett andere Bedeutungen 
haben. 
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Stimmt. 

Okay, jetzt haltet euch fest – das letzte Beispiel ist der Hammer: „Bodybag“. 

„Bodybag“? Jetzt wird’s spannend. 

Ich weiß, was du denkst. Aber im Deutschen heißt das einfach „Bauchtasche“. 

Was? Echt jetzt? 

Ja, genau! Das ist ein krasser Unterschied zur englischen Bedeutung. 

Das ist ja noch untertrieben. 

Es scheint, als hätten sie die englischen Wörter „body“ und „bag“ genommen und 
einfach für eine bestimmte Art von Tasche benutzt. 

Aber warum haben sie nicht ein deutsches Wort dafür verwendet? 

Das hab ich mich auch gefragt. Ich meine, jede Sprache hat doch eigene Wörter für 
Alltagsdinge, oder? 

Stimmt. Vielleicht gab’s damals kein verbreitetes deutsches Wort dafür. 

Oder das englische Wort klang einfach cooler. 

Könnte sein. 

Es ist wirklich spannend, wie solche sprachlichen Übernahmen entstehen. 

Ja, man weiß nie, welche Wörter von einer Sprache in die andere springen. 

Also, was lernen wir daraus als Sprachlerner? 

Ich denke, die große Lektion ist: Englisch lernen heißt nicht nur Vokabeln pauken. Es 
geht darum, die kulturellen Nuancen und den historischen Hintergrund zu verstehen. 

Absolut. 

Sprache ist lebendig und entwickelt sich ständig weiter. Wenn du mal ein Denglisch-
Wort hörst, ignorier es nicht einfach. 

Genau. 

Schau genauer hin. Erforsche die Herkunft und denk drüber nach, welche kulturellen 
Einflüsse das Wort geprägt haben. 
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Man wird oft überrascht, was man entdeckt. 

Auf jeden Fall. 

So, das war unser Deep Dive in die verrückte Welt des Denglisch für heute. 

Das hat Spaß gemacht! 

Wenn euch dieser Sprach-Exkurs gefallen hat, schaltet das nächste Mal wieder ein. 

Unbedingt. 

Bis dahin, bleibt neugierig und achtet auf diese kniffligen Denglisch-Wörter. 

Die lauern überall! 

Wir sehen uns. 

Bis bald! 

Übersetzung: Gemini.ai 
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